
Mellendorfer strecken sich
zum zehnten Mal vergeblich

„Vollblutbasketballer“ Daniel Kupisch markiert bei Comeback 35 Punkte /
Heeßeler setzen Höhenflug fort / Drei Partien werden nicht angepfiffen

Seinen Höhenflug in der Bezirks-
liga Ost setzte der Heeßeler SV mit
dem 71:65 (34:28) gegen den TuS
Bothfeld II fort. Überragender Ak-
teuraufseitenderGastgeberwarDa-
niel Kupisch. Der 31-Jährige gab
nach elfjähriger Pause sein Come-
back und warf 35 Punkte, darunter
neun Drei-Punkte-Würfe. „Er ist ein
Vollblutbasketballer“, sagte Trainer
Jens Gebauer. Tristan Werner (16)
traf ebenfalls zweistellig. „Wir wol-
len den zweiten Platz festigen, um
damit den Aufstieg klarzumachen“,
erklärteGebauer.

Die Adler Hämelerwald zogen
gegen den TK Hannover III in eige-
ner Halle mit 54:84 (24:46) den Kür-
zeren. Schon nach dem ersten Ab-
schnitt geriet die Fünf von Trainer
Heiko Lohmüller mit 8:21 in Rück-
stand.MarcRiehlwarmit19Punkten
bester Werfer der Gastgeber, Andre
Fiebig steuerte zwölf Zähler bei.
„Der TKH beeindruckte mit einer
hohen Trefferquote, wir dagegen
hattenkeinWurfglück“,sagteAdler-
Sprecher Christian Kampik.

„Die Schiedsrichter haben das
Spiel abgesagt“, erklärte der LSV-
CoachChristianKant,wiesodiePar-
tie des Lehrter SV gegen den TuS
Celle nicht angepfiffenwurde. Auch
die Bezirksoberliga-Frauen des SC
Langenhagen waren nicht im Ein-
satz, Gegner Eintracht Hildesheim
sagte aus personellenGründen ab.

Eine 45:46 (26:19)-Heimniederla-
gegegendenRVHoyakassiertendie
Adler Hämelerwald. An neuen Bret-
tern in der Halle am Riedweg ging
dasTeamvonTrainerChristianKam-
pik im ersten Viertel nochmit 16:8 in
Führung und verabschiedete sich in
dieHalbzeitpausemit einemSieben-
Punkte-Vorsprung. InderSchlussmi-
nute lagen die Hämelerwalderinnen
mit 45:44 in Front, doch vier Sekun-
den vor Schluss verwandelten die
Gäste zwei Freiwürfe. „Sehr un-
glücklich“, sagte Kampik. „Wir hat-
ten wieder konditionelle Probleme.“
Annika Finkenbrink (15), Sandra
Lohmüller(13)undDeniseSchönber-
ger (11) waren die erfolgreichsten
WerferinnenderAdler.

Basketball. Eine vorzügliche Leis-
tung hat den Männern des Mellen-
dorfer TV gegen den Tabellenzwei-
ten der Bezirksoberliga nicht ge-
reicht, das 68:77 (24:36) in eigener
Halle gegen die Linden Dudes war
die zehnte Niederlage im zwölften
Saisonspiel.

Die „Ginners“ begannen stark
und lagen nach dem ersten Viertel
mit einemPunkt vorn (14:13). ImAn-
schlussnahmenallerdingsdieDudes
dasHeft in dieHand und gingenmit
einer 36:24-Führung in die Pause.
Den dritten Abschnitt verbuchte
wieder das Schlusslicht mit 25:23 für
sich, das bessere Ende hatten aller-
dings die Gäste. „Das Spiel hätte
auch andersherum ausgehen kön-
nen“, sagte Mellendorfs Spielertrai-
ner Alexander Meine. „Die Dudes
hatten einen treffsicheren Schüt-
zen.“Meinewarmit 24 Punken bes-
terWedemärkerWerfer. Übertroffen
wurde er von Lindens Topscorer Sa-
scha Graefe (32). Frederick Dumke

Von Dirk Drews

Alle gegen einen: Mellendorfs Antony Dolapsakis (am Ball) hat im Duell mit drei Lindenern nur Augen für den Korb. FOTO: PLÜMER

und Anthony Dolapsakis (je 14) tra-
fen ebenfalls zweistellig für den
MTV.

Ligakonkurrent SC Langen-
hagen II kam gegen Eintracht Hil-
desheim nicht zum Einsatz. Der
Grund: „DerGegner hatte personel-
le Probleme und hat vorzeitig abge-
sagt“,erklärteLangenhagensCoach
MaximilianDöring.

Der TKH beeindruckte
mit einer hohen
Trefferquote, wir

dagegen hatten kein
Wurfglück.
Christian Kampik

Sprecher Adler Hämelerwald

über 50 Meter Freistil und Rücken
sowie 200 Meter Lagen. Unter den
älteren Langenhagenern zeichnete
sich Nathalie Müller (2001) als
Dreifachsiegerin auf den Brust-
und Lagendistanzen besonders
aus.

Doppelsiegerin Jolina Franke
(2003) krönte den Jahrgangssieg
über 200 Meter Schmetterling mit
Silber in der offenen Wertung aller
Starter aus insgesamt 39 Vereinen.
Maja-Lou Franke und Lennart
Frankepräsentierten sich ebenfalls
in Topform und steuerten drei wei-
tere Triumphe für die SGS bei.

Martha Nolle hängt alle ab
107 Schwimmerinnen traten zum
Wettkampf Nummer fünf über 100
Meter Rücken an. Martha Nolle

(2001) vomSCAltwarmbüchen ge-
lang das Kunststück, alle 106 Kon-
kurrentinnen abzuhängen, und
darf sich fortan Bezirksmeisterin
nennen. Mit drei Jahrgangssiegen
auf den Schmetterlingsdistanzen
und im50-Meter-Rückensprintwar
Leon Reinke (2004) erfolgreich.

Der gleichaltrige Dominik Ab-
dou schlug bei seinen vier Einsät-
zen dreimal als Jahrgangsbester
an. Gleich beim ersten von acht
Starts sicherte sichMerleMaeß die
erhoffte Goldmedaille – über 50
Meter Brust war sie nicht zu be-
zwingen.

SvenjaSalkowski (2001) hielt für
die SG Lehrte/Sehnde die Fahne
hoch. Zwei Zehntel hinter der Sie-
gerin holte sie Bronze über 50 Me-
ter Schmetterling.

Trainingsfleiß trägt Früchte:
Jarmo Weis holt viermal Gold

Bei Bezirksjahrgangsmeisterschaft räumen SGS-Schwimmer ab / Auch der
Nachwuchs aus Altwarmbüchen und von der SG Lehrte/Sehnde erfolgreich

Schwimmen. Bei der Bezirksjahr-
gangsmeisterschaft im Stadionbad
hat der Nachwuchs der SGS Lan-
genhagen groß aufgetrumpft. Al-
len voran JarmoWeis aus dem Ein-
stiegsjahrgang 2008, der seit drei
Jahren dabei ist und bis zu fünfmal
in der Woche trainiert. „Es ist nie
langweilig und auch kein Stress für
mich, ich bin sehr gern im Wasser.
Am liebsten schwimme ich Freistil
und Schmetterling.“ Sprach’s und
holte an den zwei Wettkampftagen
die Jahrgangssiege über 100 und
200 Meter Freistil sowie über
50 und 100 Meter Schmetterling.
Der gleichaltrige Leon-Maurice
Waldeck setzte seine Präferenzen
etwas anders und war erfolgreich

Von Dorothee Gratz

Liebt den Schwimmsport und ist erfolgreich: Jarmo Weis von der SGS Lan-
genhagen. FOTO: GRATZ

Fischer
überrascht
mit Bronze

Judo-DM: Auch
Deibel auf Podest

Judo. Fabio Fischer aus Gods-
horn hat seine Vorgaben für die
deutsche Einzelmeisterschaft
der U-21-Junioren übertroffen.
Im ersten U-21-Jahr war nur ein
Top-Acht-Rang das Ziel. Doch in
Frankfurt (Oder) stürmte Fischer
sogar auf das Medaillentrepp-
chen undwurde in der Klasse bis
66 KilogrammDritter.

In der Vorrunde sicherte sich
Fischer mit drei vorzeitigen Er-
folgen den Pool-Sieg und stand
im Halbfinale. Im Kampf gegen
den Berliner Benjamin Mollier
resultierte aus einer kleinen Un-
achtsamkeit ein Rückstand nach
Punkten,denFischerbis zumEn-
de der Kampfzeit nichtmehr auf-
holen konnte. Trotz der Enttäu-
schungüberdasverpassteFinale
trumpfte der Godshorner im
Kampf um Bronze auf – nach
zweieinhalb Minuten hatte er
seinenGegnermit Ipponbesiegt.

Bei den Juniorinnen bis 52 Ki-
logrammkämpfteAsaWendt (JC
Godshorn) vor allem mit ihrem
Lospech.Gleich imerstenKampf
erwischte siedie spätereTitelträ-
gerin Seija Ballhaus (TH Eil-
beck). „Asa fandüberhauptnicht
zu ihrem Kampf und verlor vor-
zeitig“, sagte Trainer Wilfried
Kolloch. Nach einer weiteren
Niederlage landete Wendt nur
aufRangneun.Zwillingsschwes-
ter Freya Wendt (bis 48 kg) kam
weiter. Im ersten Kampf holte sie
einenPunkte-Rückstandauf und
entschieddasDuellmitMerit Pe-
tersenzweiSekundenvorAblauf
der Kampfzeit durch Ippon für
sich. Nach einer Niederlage und
einem weiteren Sieg platzte die
Hoffnung auf Bronze – Laura
wurde Siebte.

Eine Medaille gab es den-
noch für den JCG. Kristina Dei-
bel holte sie in der Klasse bis
44 Kilogramm. Nur vier Kämp-
ferinnen waren angetreten.
Zwar startete Deibel mit einer
Niederlage, doch das folgende
Duellmit StephanieGallenkäm-
per (TV Salzkotten) gestaltete
dieGodshornerinbesserundge-
wann vorzeitig. Auch wenn es
danach gegen die spätere deut-
scheMeisterin Nicola Deyerling
(SV Neuenhaus) eine weitere
Niederlage gab, baumelte am
Ende die Bronzemedaille um
ihren Hals. mab

Wiese holt
sich Titel bei
Cross-DM

Leichtathletik.ChristianWiese hat
wieder zugeschlagen. Nach sei-
nem Doppelsieg bei der Cross-
Landesmeisterschaft imMittel-so-
wieLangstreckenrennenhatteder
Renner aus Steinwedel Gefallen
amCrosslauf gefunden.Nun sieg-
te er abermals – diesmal bei der
deutschen Cross-Meisterschaft.
Im thüringischen Ohrdruf holte er
den Titel bei denM-35-Senioren.

„Ich war selbst von mir über-
rascht. Ich hatte doch vor einem
JahrbeiderEMinAarhuserstmei-
nen ersten Crosslauf absolviert,
den zweiten dann bei der Landes-
meisterschaft. Aber langsam
machtesSpaß“,schmunzelteWie-
se.VorseinemärgstenRivalen,To-
biasGröbl vonder LGZusam,hat-
ten ihn viele im Vorfeld gewarnt.
„Der war früherMeister derMän-
ner-Klasse und ist gleich mächtig
losgezogen.“Wiese ließes ruhiger
angehen. Und damit er sollte
Recht behalten – derGegner hatte
sich übernommen und zollte der
matschigen Strecke Tribut. Schon
nach derHälfte der 6,4-Kilometer-
Distanz war Wiese wieder dran.
„Und plötzlich ließ mein Kontra-
hent abreißen“, wunderte sich
Wiese, der auchmit der Strecke zu
kämpfen hatte. „Ich hatte oft
Angst, dass mir der Schuh im
Schlamm stecken bleibt. Und ka-
putt war ich auch.“ Aber er blieb
vorn, undnach 21:27Minutenwar
die Tortur vorbei und Gröbl klar
distanziert. mab

Max, Jesper
und Fynn
überzeugen

Farmers schrammen
am Podest vorbei

Baseball. Die zwölf- bis 15-jähri-
gen Talente aus Niedersachsen
und Bremen haben in derHäme-
lerwalder Halle am Riedweg ihr
Können beim Finale der Winter-
liga-Hallensaison gezeigt.

Beim von den Hänigsen Far-
mers und dem TSV Sievershau-
sen organisierten Endspieltag
setzten sich die Bremen Dockers
gegen neun Konkurrenten, da-
runter zwei Teams der Farmers,
durch. „Wir haben uns als guter
Gastgeber erwiesen und ande-
ren Teams den Vorrang gelas-
sen“, sagte Hänigsens Trainer
Bernd Rumpf, dessen Riege als
Vierte nur knapp den Sprung auf
das Podest verpasste.

Die von Thomas Müller be-
treute erste Mannschaft der
Gastgeberstartetemiteinem9:8-
Erfolg über den späteren Dritten
Hannover Regents, einem 7:0
über die Aurich Shoreliners,
einem 7:7 gegen die Lüneburg
Woodlarksundeinem11:2gegen
die zweite eigene Riege gut in
denWettbewerb, umdann nach-
zulassen. „Das Team mit seinen
überragenden Spielern Max
Grüneberg und Jesper Wilke-
ning hat dennoch voll über-
zeugt“, betonte Rumpf.

Die zweiteMannschaft wurde
nach Niederlagen gegen den
neuen Meister (0:18), den Zwei-
ten Dohren Wild Farmers (4:13),
die Bremen Dockers II (2:10),
Hannover Regents (0:10), Lüne-
burgWoodlarks (4:13)undgegen
die eigene Riege sowie zwei 7:0-
SiegengegenAurichundBücke-
burg Buckaneers Achter. „Das
junge Team mit einigen Debü-
tanten hat sich von Spiel zu Spiel
gesteigert. Besonders gut in Sze-
ne setzte sich Fynn Jürgens“,
sagte Rumpf. dd

ERGEBNISSE

Reiten
Hallenturnier in Springe – Spring-Rei-
terwettbewerb: 1. Nele Marie Ostero-
de (RFV Das große Freie) auf Ikaadaa
8,4; A-Stilspringen mit Stechen*,
2. Abt.: 1. Louisa Wehrmann (RFV Bre-
linger Berg) auf Welcome into my life
0/35,95; A-Stilspringen**, 2. Abt.:
1. Louisa Wehrmann auf Welcome into
my life 8,5; L-Zeitspringen, 1. Abt.:
1. Sarah Lina Brakel (Das große Freie)
auf Corea 0/49,16; M-Springen*,
1. Abt.: 2. Enrico Süßenbach (RFV
Isernhagen) auf Bella Ragazza
0/65,56 ye
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